
M it der Entwicklung des La-
sers vor 50 Jahren wurde
eine optische Technologie

geschaffen, die sich in Industrie und
Produktion bei der Bearbeitung von
Materialien längst etabliert hat – etwa
im Maschinen-, Automobil-, Flugzeug-
und Schiffbau. Mit dem Laser lassen
sich nicht nur Bauteile nahezu ver-
schleißfrei trennen und aneinander -
fügen. Durch einen additiven Schmelz-

prozess kann man inzwischen auch
komplexe Werkstücke aus pulverisier-
ten Metalllegierungen in einer Art 3-D-
Laserdruck ganz neu erstellen. Dieses
noch junge Verfahren des Lasergene -
rierens, das sogenannte Lasersintern,
ermöglicht es zum Beispiel, in der 
Dentaltechnik hochwertig, schnell und
wirtschaftlich zu fertigen. Ein tradi-
tionsreiches Familienunternehmen aus
Hamburg hat sich darauf spezialisiert

und genießt im Markt einen exzellen-
ten Ruf als innovatives und qualitäts -
bewusstes Unternehmen – die Michael
Flussfisch GmbH. In den modernen Räu-
men des Dentalforums Hamburg prä-
sentiert sich Flussfisch mit einem 
umfangreichen Fortbildungsprogramm
und vielen Technikerplätzen. Dorthin
lud Geschäftsführerin Michaela Fluss-
fisch, die 3. Generation in der Firma 
Familie Flussfisch, am 15. September

Vertreter der Berufs- und Meisterschu-
len, Industrie, Freunde, Kollegen und
Medienvertreter ein. 
Nach dem Besichtigen der Räume und 
der herzlichen Begrüßung von Frau
Flussfisch sprach Prof. Dr. Ing. Claus
Emmelmann vom Institut für Laser- 
und Anlagensystemtechnik (iLAS), TU
Hamburg-Harburg, LZN Laser Zentrum
Nord GmbH, über die Zukunftstechno -
logie Lasersintern. Das Zahntechniker-

Handwerk stehe im Fokus der Laser-
branche, weil das Zahntechniker-Hand-
werk diese Technologie erst industriali-
siert habe, so der Professor. Die Firma
Flussfisch sei eines der innovativsten
Dentalunternehmen am Markt, so Em-
melmann weiter. Vor allem sei die ther-
mische Intensität so gering und Ge-
nauigkeit bei Laserverfahren so hoch,
dass individuelle Lösungen mit kom -
plexen Strukturen optimal hergestellt
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Lasersintern: 
Die Zukunft der Zahntechnik?
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Am 15. September veranstaltete das Hamburger Dentalunternehmen Flussfisch GmbH ein 
Forum zur Lasertechnologie in der Zahntechnik. An dem Tag zeigte sich das Familienunterneh-
men in dritter Generation und die Hansestadt Hamburg von ihrer schönsten Seite.

Links: Die Hamburger Speicherstadt zeigte sich von ihrer besten Seite. – Die modernen Laborräume der Michael Flussfisch GmbH machen einen hellen und freundlichen 
Eindruck.



werden können. Die Lasertechnik gestattet es, neue
Wege zum Beispiel beim Implantatdesign zu gehen. Es
gebe schon erste Ansätze, offen poröse Implantatkörper
im Sinterverfahren herzustellen, die auf der einen Seite
eine enorme Festigkeit besitzen und auf der anderen
Seite durch die offene Gitterstruktur eine höhere Os-
seointegration ermöglichen.

In der Tat stand auch bei den Forumsteilnehmern die
Frage nach biokompatiblen Design und Werkstoffen im
Mittelpunkt der Diskussionen. Mit den Laserverfahren
könne man ganz neue Wege in der Dentaltechnik gehen,
so das Fazit der Beteiligten.
Im Anschluss der Veranstaltung führte Dipl.-Ing. Gregor
Szwedka, der Leiter des Lasersinter-Zentrums, die Den-
tale NEM-Gerüstfertigung im Direkten Metall-Laser -
sinter-Verfahren vor und sprach über die Anwendung,
Tipps und Tricks sowie neue Perspektiven für die Zahn-
technik mit Lasersintern.
Beim abschließenden gemeinsamen, genussreichen
Mittagessen in der Speicherstadt in Hamburg tausch-
ten sich nochmals alle Teilnehmer in intensiven Gesprä-
chen über das Gehörte und Erlebte aus. 
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Dipl.-Ing. Gregor Szwedka informierte die Teilnehmer über den Service des Unternehmens.


